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(54) AUFZUGKABINE FÜR EINE AUFZUGANLAGE, UND VERFAHREN UND STEUEREINHEIT ZUM
BETREIBEN EINER E‑PAPIER‑ANZEIGE

(57) Es wird eine Aufzugkabine (3) für eine Aufzug-
anlage (1) beschrieben. Die Aufzugkabine (3) weist auf
eine E-Papier-Anzeige (21) zum Anzeigen von Informa-
tionen für einen oder mehrere Passagiere, die in der
Aufzugkabine (3) befördert werden, wobei die E-Pa-

pier-Anzeige (21) so in der Aufzugkabine (3) angeordnet
ist, dass eine Anzeigefläche (23) der E-Papier-Anzeige
(21), auf der die Informationen dargestellt werden, von
den Passagieren lesbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Aufzug-
kabine für eine Aufzuganlage, und ein Verfahren und
eine Steuereinheit zum Betreiben einer E-Papier-Anzei-
ge. Insbesondere betrifft die Erfindung die Aufzugkabine
für dieAufzuganlage, und einVerfahren undeineSteuer-
einheit zum Betreiben einer E-Papier-Anzeige, die in der
Aufzugkabine angeordnet ist.
[0002] In Aufzuganlagen kann typischerweisewenigs-
tens eine Aufzugkabine in einem Aufzugschacht zwi-
schen Höhenniveaus verschiedener Stockwerke verla-
gert werden. Bei einem häufig eingesetzten Aufzugtyp
wird die Aufzugkabine dabei von einem seilartigen Trag-
mittel gehalten. Durch Bewegen des seilartigen Trag-
mittels kann die Aufzugkabine innerhalb des Aufzug-
schachts in vertikaler Richtung verlagert werden. Hierzu
verlaufen die Tragmittel im Allgemeinen über eine Treib-
scheibe, die von einer Antriebsmaschine rotierend an-
getrieben werden kann.
[0003] Heutzutage sindAufzugkabinenhäufigmitBild-
schirmen, insbesondere LCD-Displays, ausgestattet.
Derartige Bildschirme haben jedoch einen relativ hohen
Energieverbrauch und tragen massgeblich zu einer Er-
wärmung der Aufzugkabine bei. Ausserdem werden in
Aufzugkabinen häufig Informationen auf statische Art
und Weise dargestellt, also nicht in Form von Filmen,
Diashows, o.ä., weswegen vorgenannte Bildschirme
häufig technisch gar nicht notwendig wären.
[0004] Es kann daher ein Bedarf an einer Aufzugkabi-
ne mit einer alternativen Möglichkeit zum Anzeigen von
Informationen in der Aufzugkabine bestehen, die dazu
beiträgt, einenEnergieverbrauchderAufzugkabinenied-
rig und eine Wärmeentwicklung in der Aufzugkabine
gering zu halten. Es kann ferner ein Bedarf an einem
Verfahren und an einer Steuereinheit zum Betreiben
einer E-Papier-Anzeige bestehen, die in einer Aufzug-
kabine einer Aufzuganlage angeordnet ist, wobei das
Verfahren und die Steuereinheit jeweils dazu beitragen,
einen Energieverbrauch der Aufzugkabine niedrig und
eine Wärmeentwicklung in der Aufzugkabine gering zu
halten.
[0005] Einem solchen Bedarf kann durch den Gegen-
stand gemäss einem der unabhängigen Ansprüche ent-
sprochen werden. Vorteilhafte Ausführungsformen sind
in den abhängigen Ansprüchen sowie der nachfolgen-
den Beschreibung definiert.
[0006] Gemäss einem ersten Aspekt der Erfindung
wird eine Aufzugkabine für eine Aufzuganlage beschrie-
ben. DieAufzugkabineweist eineE-Papier-Anzeige zum
Anzeigen von Informationen für einen oder mehrere
Passagiere auf, die in der Aufzugkabine befördert wer-
den, wobei die E-Papier-Anzeige so in der Aufzugkabine
angeordnet ist, dass eine Anzeigefläche der E-Papier-
Anzeige, auf der die Informationen dargestellt werden,
von den Passagieren lesbar ist.
[0007] Gemäss einem zweiten Aspekt der Erfindung
wird ein Verfahren zumBetreiben der E-Papier-Anzeige,

die in der Aufzugkabine der Aufzuganlage angeordnet
ist, beschrieben. Das Verfahren weist auf: ein Empfan-
gen mindestens eines Signals einer Aufzugsteuerung
der Aufzuganlage; und ein Ansteuern der E-Papier-An-
zeige abhängig von dem Signal der Aufzugsteuerung,
das abhängig von einer Ansteuerung und/oder einem
Zustand der Aufzuganlage erzeugt wird.
[0008] Gemäss einem dritten Aspekt der Erfindung
wird eine Steuereinheit zum Steuern der E-Papier-An-
zeige beschrieben. Die Steuereinheit ist in der Aufzug-
kabine integriert und ist dazu ausgebildet, mit der Auf-
zugsteuerung der Aufzuganlage zu kommunizieren und
die E-Papier-Anzeige in Abhängigkeit von der Ansteue-
rung und/oder dem Zustand der Aufzuganlage gemäss
dem vor‑ und nachstehend erläuterten Verfahren zu
steuern.
[0009] Es wird darauf hingewiesen, dass einige der
möglichen Merkmale und Vorteile der Erfindung hierin
einerseits mit Bezug zu unterschiedlichen Ausführungs-
formen der Aufzugskabine und andererseits mit Bezug
zu unterschiedlichen Ausführungsformen des Verfah-
rens bzw. der Steuereinheit beschrieben sind. Ein Fach-
mann erkennt, dass die Merkmale in geeigneter Weise
kombiniert, angepasst oder ausgetauscht werden kön-
nen, um zu weiteren Ausführungsformen der Erfindung
zu gelangen.
[0010] Mögliche Merkmale und Vorteile von Ausfüh-
rungsformen der Erfindung können unter anderem und
ohne die Erfindung einzuschränken als auf nachfolgend
beschriebenen Ideen und Erkenntnissen beruhend an-
gesehen werden.
[0011] E-Papier (engl.: "E-Paper") ist heutzutage
hauptsächlich von E-Book-Readern bekannt, die eine
spezielle Form einer E-Papier-Anzeige (engl.: "E-Pa-
per-Display") repräsentieren. Ein derartiges E-Papier
liefert ein kontrastreiches Bild und die E-Papier-Anzeige
benötigt keine Energie, solange die dargestellten Infor-
mationen nicht geändert werden.Nur bei einemWechsel
des Anzeigeinhalts bzw. der angezeigten Informationen
wird kurzzeitig Energie benötigt. Daher eignen sich E-
Papier-Anzeigen vor Allem zumDarstellen von sich rela-
tiv selten ändernden Informationen, in anderen Worten
von statischen Informationen, in der Aufzugkabine bei-
spielsweise von Restaurantmenüs, Wetterinformatio-
nen, Bewohnerinformationen usw. Da die E-Papier-An-
zeige sowohl einen geringen Energieverbrauch als auch
eine geringe Wärmeentwicklung hat, trägt die Aufzug-
kabine mit der E-Papier-Anzeige dazu bei, den Energie-
verbrauch der Aufzugkabine niedrig und die Wärmeent-
wicklung in der Aufzugkabine gering zu halten.
[0012] Gemäss einer Ausführungsform ist die E-Pa-
pier-Anzeige in eine Innenwand der Aufzugkabine integ-
riert, wobei die Anzeigefläche hin zu einem Innenraum
der Aufzugkabine freigelegt ist. Dies kann dazu beitra-
gen, dass die Anzeigefläche von einer oder mehreren
Personen in der Aufzugkabine gut erkennbar ist und
dementsprechend die angezeigten Informationen gut
wahrnehmbar sind.
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[0013] Gemäss einer Ausführungsform weist die Auf-
zugkabine eine Steuereinheit auf, die in die E-Papier-
Anzeige integriert ist oder die dazu ausgebildet ist, mit
der E-Papier-Anzeige zu kommunizieren, und die weiter
dazu ausgebildet ist, mit der Aufzugsteuerung der Auf-
zuganlage zu kommunizieren und die E-Papier-Anzeige
in Abhängigkeit von der Ansteuerung und/oder dem Zu-
stand der Aufzuganlage zu steuern. Die Aufzugsteue-
rung kann somit über die Steuereinheit mit der E-Papier-
Anzeige in der Aufzugskabine verbunden sein. Falls die
Steuereinheit nicht in der E-Papier-Anzeige integriert ist,
so kann die Steuereinheit beispielsweise in der Aufzug-
kabine oder an einem anderen Ort der Aufzuganlage
angeordnet sein. Beispielsweise kann die Steuereinheit
in die Aufzugsteuerung integriert sein.
[0014] Da ein Ändern des Anzeigeinhalts der E-Pa-
pier-Anzeige relativ lang dauert, beispielsweise vergli-
chenmit einer LCD-Anzeige, und da bei demÄndern des
Anzeigeinhalts der E-Papier-Anzeige ungewollt kurzzei-
tig Artefakte angezeigt werden können, kann das Wahr-
nehmen des sich ändernden Anzeigeinhalts von der ent-
sprechenden Person als unangenehm wahrgenommen
werden. Die Steuereinheit ermöglicht jedoch, die E-Pa-
pier-Anzeige abhängig von der Ansteuerung der Aufzug-
anlage so anzusteuern, dass die Wahrscheinlichkeit ge-
ring ist, dassdieÄnderungdesAnzeigeinhalts voneinem
oder mehreren der Passagiere wahrgenommen wird
oder zumindest als störend wahrgenommen wird. Bei-
spielsweise kann die Steuereinheit so ausgebildet sein,
dass sie den Anzeigeinhalt nur dann ändert, wenn sich
beispielsweise kein Passagier in der Aufzugkabine be-
findet oder wenn ein oder mehrere der Passagiere die
Aufzugkabine zeitnah verlassen werden, beispielsweise
am Ende einer Fahrt. Ob die aktuelle Situation für die
Änderung des Anzeigeinhalts geeignet ist, kann die
Steuereinheit aufgrund der Kommunikation mit der Auf-
zugsteuerung anhand eines oder mehrerer Signale der
Aufzugsteuerung ermitteln.
[0015] Falls die Steuereinheit lediglich mit der E-Pa-
pier-Anzeige kommuniziert, also nicht in diese integriert
ist, so kann die Steuereinheit eine Einheit eines Steuer-
systems der Aufzuganlage sein, das auch die Aufzug-
steuerung umfasst. Dementsprechend können die Auf-
zugsteuerung und die Steuereinheit zum Steuern der E-
Papier-Anzeige Bausteine desselben Steuersystems
sein. Diese Bausteine können Hardware und/oder Soft-
ware aufweisen oder daraus bestehen.
[0016] Gemäss einer Ausführungsform ist die Steuer-
einheit dazu ausgebildet, in Reaktion auf ein Empfangen
eines Leer-Signals der Aufzugsteuerung, das repräsen-
tativ dafür ist, dasssichkeinePerson inderAufzugkabine
befindet, die E-Papier-Anzeige so anzusteuern, dass sie
den aktuell angezeigten Anzeigeinhalt der E-Papier-An-
zeigeändert. Somit kanndieE-Papier-Anzeigezwischen
verschiedenen Anzeigeinhalten umschalten, wenn die
Aufzugskabine als leer erkannt wird.
[0017] DasÄnderndesAnzeigeinhalts inAbhängigkeit
von dem Leer-Signal kann auf einfache Weise dazu

beitragen, dass vermieden wird, dass eine odermehrere
Personen die Änderung des Anzeigeinhalts wahrneh-
men. Das Leer-Signal kann beispielsweise ein Signal
sein, das repräsentativ dafür ist, dass sich keine zu
transportierende Last, insbesondere kein Passagier, in
der Aufzugkabine befindet. Das Leer-Signal kann dem-
entsprechend ein binäres Signal, das beispielsweise
repräsentativ für "leer" oder "nicht leer" ist, oder ein Ge-
wichts- oderWärmesignal, das für diePräsenzeineroder
mehrere Personen in der Aufzugkabine repräsentativ ist,
sein. Alternativ dazu kann das Leer-Signal beispielswei-
se ein Signal sein, das repräsentativ dafür ist, dass die
Aufzugkabine über einen Zeitraum, der grösser als ein
vorgegebener Zeit-Schwellenwert ist, nicht bewegt wur-
de.AuchdiesesSignal könnteeinbinäresSignal oderein
Signal sein, das repräsentativ für denZeitraum ist, in dem
die Aufzugkabine nicht bewegt wurde. Alternativ dazu
kann das Leer-Signal beispielsweise ein Signal sein, das
repräsentativ dafür ist, dasseineBeleuchtungdes Innen-
raums der Aufzugkabine abgeschaltet ist. Auch dieses
Signal könnteeinbinäresSignal oder einSignal sein, das
repräsentativ für den Zeitraum ist, in dem die Beleuch-
tung nicht aktiviert wurde. Die E-Papier-Anzeige kann
direkt nach Empfang des Leer-Signals geändert werden
oder nach Ablauf einer vorgegebenen Verzögerungs-
dauer nach dem Empfang des Leer-Signals.
[0018] Beispielsweise kann die Änderung des Anzei-
geinhalt beim Vorliegen einer vorgegebenen ersten Be-
dingung gewünscht sein, beispielsweise nach Ablauf
einer vorgegebenenZeitdauer, beimAnfahreneinesVor-
gegebenen Stockwerks oder beim Transportieren oder
Abholen einer vorgegebenen Person, wie nachfolgend
erläutert. Die Änderung des Anzeigeinhalts kann dann
jedoch auch zurückgestellt werden, bis eine zweite vor-
gegebene Bedingung vorliegt, die beispielsweise sein
kann, dass die Aufzugkabine leer ist. Beispielsweise
kann die Steuereinheit ein Content-Management-Sys-
tem aufweisen, das einen Wechsel des Anzeigeinhalts
anfordern kann und das durch Informationen von der
Aufzugsteuerung sicherstellen kann, dass der entspre-
chendeBildwechsel nur dannerfolgt, wennsich niemand
in der Aufzugkabine befindet. Zusätzlich könnte noch ein
Zeitlimit gesetzt werden, nach dem der Bildwechsel er-
zwungen wird, insbesondere unabhängig davon, ob sich
noch Personen in der Aufzugkabine befinden oder nicht.
[0019] Gemäss einer Ausführungsform ist die Steuer-
einheit dazu ausgebildet, in Reaktion auf ein Empfangen
eines Personen-Signals der Aufzugsteuerung, das re-
präsentativ dafür ist, dass sich eine vorgegebenePerson
in der Aufzugkabine befindet oder dass die vorgegebene
Person eine Fahrt mit der Aufzugkabine antritt, die E-
Papier-Anzeige so anzusteuern, dass sie einen bezüg-
lich der vorgegebenen Person personalisierten Anzei-
geinhalt anzeigt. Somit kann die E-Papieranzeige so
konfiguriert sein, dass sie nicht nur allgemeine, sondern
auch fahrgastspezifische Informationen anzeigt. Falls
beispielsweise eine Person die Aufzugkabine mittels
einespersonalisiertenSchlüssels, einer personalisierten
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Schlüsselkarte oder mittels Fingerprints ruft, so erkennt
die Aufzugsteuerung, welche Person die Aufzugkabine
angefordert hat, und kann auf dem Weg zu der Person
denAnzeigeinhalt derE-Papier-Anzeigesoändern, dass
die Person beim Betreten der Aufzugkabine mittels der
E-Papier-Anzeige personalisierte Informationen erhält.
Dass die Person "vorgegeben" ist, bedeutet insbeson-
dere, dass die Steuereinheit Informationen über die Per-
son hat. Der Kreis von vorgegebenen Personen ist somit
in der Regel beschränkt, beispielsweise auf Personen,
die in dem Gebäude wohnen oder arbeiten, in dem sich
die Aufzuganlage befindet.
[0020] Wenn fahrgastspezifische Bilder für eine Fahrt
angezeigt werden sollen und es nicht möglich ist, den
Anzeigeinhalt zu ändern, wenn die Aufzugkabine leer ist,
so kann der entsprechende Bildwechsel beispielsweise
bei einer Ankunft der Aufzugkabine in dem Stockwerk
erfolgen, in dem der Passagier, zu dem der spezifische
Anzeigeinhalt angefordert wird, einsteigen wird, so dass
der Anzeigeinhalt einwandfrei dargestellt wird, wenn der
Passagier in den Aufzug einsteigt. In diesem Fall könnte
nur ein gerade aussteigender Passagier die Änderung
des Anzeigeinhalts am Ende der entsprechenden Fahrt
sehen, wodurch die Beeinträchtigung des Passagiers
durch den sich ändernden Anzeigeinhalt besonders ge-
ring gehalten werden kann.
[0021] Gemäss einer Ausführungsform ist die Steuer-
einheit dazu ausgebildet, in Reaktion auf ein Empfangen
eines Stockwerk-Signals der Aufzugsteuerung, das re-
präsentativ dafür ist, in welches Stockwerk die Person
befördert werden möchte, die E-Papier-Anzeige so an-
zusteuern, dass sie entsprechende stockwerkspezifi-
sche Informationen anzeigt. Die stockwerkspezifischen
Informationen können beispielsweise Informationen
über einen oder mehrere Bewohner des Stockwerks
und/oder über eine oder mehrere Firmen und/oder Res-
taurants, die sich in dem Stockwerk befinden, sein.
[0022] Gemäss einer Ausführungsform ist die Steuer-
einheit dazu ausgebildet, in Reaktion auf ein Empfangen
eines Tür-Signals der Aufzugsteuerung, das repräsenta-
tiv dafür ist, dass eine Tür der Aufzuganlage geöffnet
oder geschlossen wird, den Anzeigeinhalt der E-Papier-
Anzeige zu ändern. Dies kann dazu beitragen, dass die
Änderung der Anzeige von einem oder mehreren Perso-
nen nicht wahrgenommen oder zumindest nicht als stö-
rend wahrgenommen wird, da die Tür der Aufzuganlage
in der Regel geöffnet oder geschlossen wird, damit die
Person(en) die Aufzugkabine betreten oder verlassen
können, und da bei diesem Vorgang die Person(en)
mit der Aufmerksamkeit beim Betreten oder Verlassen
der Aufzugkabine sind. Die Tür der Aufzuganlage kann
eine Tür sein, die fest in einem der Stockwerke ange-
ordnet ist, in dem sich die Aufzuganlage befindet. In
diesem Fall kann sich das Tür-Signal auf die Tür in
dem Stockwerk beziehen, in dem sich die Aufzugkabine
aktuell befindet. Alternativ kann die Tür eine Tür der
Aufzugkabine sein, die beim vertikalen Verlagern der
Aufzugkabine ineinemAufzugschacht derAufzuganlage

zusammen mit der Aufzugkabine vertikal verlagert wird.
[0023] Gemäss einer Ausführungsform ist die Steuer-
einheit dazuausgebildet, dieE-Papier-AnzeigeproFahrt
höchstenseinmal soanzusteuern, dasssiedenaktuellen
Anzeigeinhalt ändert. Sollten sich ein oder mehrere Pas-
sagiere in der Aufzugkabine befinden, wenn der Anzei-
geinhalt geändert wird, so kann durch die einmalige
Änderung des Anzeigeinhalts pro Fahrt sichergestellt
werden, dass die Passagiere die unschöne Änderung
des Anzeigeinhalts nur einmal pro Fahrt sehen können.
Dies kann zu einem hohen Fahrkomfort für die Passa-
giere beitragen. Außerdem kann ein Energieverbrauch
derE-Papier-Anzeigegeringgehaltenwerden, indemder
Anzeigeinhalt maximal einmal pro Fahrt geändert wird.
Optional kann die einmalige Änderung des Anzeigein-
halts pro Fahrt durchgeführt werden, wenn kein Leer-
Signal empfangen wird, und somit klar ist, dass eine
Änderung des Anzeigeinhalts ohne Anwesenheit einer
Person, die die Änderung wahrnehmen könnte, nicht
möglich ist.
[0024] Gemäss einer Ausführungsform ist die Steuer-
einheit dazu ausgebildet, die E-Papier-Anzeige so anzu-
steuern, dass sie den aktuellen Anzeigeinhalt am Ende
einer Fahrt, beispielsweise amEnde der aktuellen Fahrt,
ändert. Das Ende der Fahrt kann sich auf einen kurzen
Zeitraum vor einem Anhalten der Aufzugkabine bezie-
hen, insbesondere wenn sich Personen in der Aufzug-
kabine befinden, die voraussichtlich die Aufzugkabine
verlassen werden. Das Ende der Fahrt kann sich alter-
nativ auf einen kurzen Zeitraum nach dem Anhalten der
Aufzugkabine beziehen, insbesondere wenn die Perso-
nen in der Aufzugkabine die Aufzugkabine verlassen.Ob
sich aktuell Personen in der Aufzugkabine befinden,
kann die Steuereinheit anhand eines entsprechenden
Signals erkennen, das die Steuereinheit von der Aufzug-
steuerung empfangen kann. Der kurze Zeitraum kann
beispielsweise zwischen 0 s und 10 s, beispielsweise
zwischen 2 s und 8 s, beispielsweise 5 s sein. Optional
kann die Änderung des Anzeigeinhalts am Ende der
Fahrt durchgeführt werden, wenn kein Leer-Signal emp-
fangen wird, und somit klar ist, dass eine Änderung des
Anzeigeinhalts ohne Anwesenheit einer Person, die die
Änderung wahrnehmen könnte, nicht möglich ist.
[0025] Gemäss einer Ausführungsform weist das Sig-
nal das Leer-Signal der Aufzugsteuerung auf, das re-
präsentativ dafür ist, dass sich keine Person in der Auf-
zugkabine befindet, und in Reaktion auf das Empfangen
des Leer-Signals, wird die E-Papier-Anzeige so ange-
steuert, dass sie den aktuell angezeigten Anzeigeinhalt
der E-Papier-Anzeige ändert.
[0026] Gemäss einer Ausführungsform weist das Sig-
nal das Personen-Signal der Aufzugsteuerung auf, das
repräsentativ dafür ist, dass sich die vorgegebene Per-
son in der Aufzugkabine befindet oder dass die vorge-
gebene Person die Fahrt mit der Aufzugkabine antritt,
und in Reaktion auf das Empfangen des Personen-Sig-
nals, wird die E-Papier-Anzeige so angesteuert, dass sie
den bezüglich der vorgegebenen Person personalisier-
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ten Anzeigeinhalt anzeigt.
[0027] Gemäss einer Ausführungsform weist das Sig-
nal das Stockwerk-Signal der Aufzugsteuerung auf, das
repräsentativ dafür ist, in welches Stockwerk die Person
befördert werden möchte, und in Reaktion auf das Emp-
fangen des Stockwerk-Signals wird die E-Papier-Anzei-
ge so angesteuert, dass sie entsprechende stockwerk-
spezifische Informationen anzeigt.
[0028] Gemäss einer Ausführungsform weist das Sig-
nal ein Tür-Signal der Aufzugsteuerung auf, das reprä-
sentativ dafür ist, dass eine Tür der Aufzuganlage ge-
öffnet oder geschlossen wird, und in Reaktion auf das
Empfangen des Tür-Signals wird die E-Papier-Anzeige
soangesteuert, dass siedenAnzeigeinhalt derE-Papier-
Anzeige ändert.
[0029] Gemäss einer Ausführungsform wird die E-Pa-
pier-AnzeigeproFahrt höchstenseinmal soangesteuert,
dass sie den aktuellen Anzeigeinhalt ändert und/oder
dass sie den aktuellen Anzeigeinhalt am Ende einer
Fahrt ändert.
[0030] Nachfolgend werden Ausführungsformen der
Erfindung unter Bezugnahme auf die beigefügten Zeich-
nungen beschrieben, wobei weder die Zeichnungen
noch die Beschreibung als die Erfindung einschränkend
auszulegen sind.

Fig. 1 zeigt eine seitliche Schnittansicht einer Auf-
zuganlage gemäss einer Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung.

Fig. 2 zeigt eine Frontansicht eines Ausführungsbei-
spiels einer Innenwand einer Aufzugkabine der Auf-
zuganlage gemäss Figur 1.

Fig. 3 zeigt ein Ablaufdiagram eines Ausführungs-
beispiels eines Verfahrens zum Steuern einer E-
Papier-Anzeige, die in der Aufzugkabine gemäss
Figur 2 angeordnet ist.

[0031] Die Figuren sind lediglich schematisch und
nicht massstabsgetreu. Gleiche Bezugszeichen be-
zeichnen in den verschiedenen Figuren gleiche oder
gleichwirkende Merkmale
[0032] Fig. 1 zeigt eine seitliche Schnittansicht einer
Aufzuganlage 1 gemäss einer Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung. Die Aufzuganlage 1 umfasst eine
Aufzugkabine 3,welche innerhalb einesAufzugschachts
5 mithilfe einer Antriebsmaschine 11 vertikal verlagert
werden kann. Hierzu ist die Aufzugkabine 3 von seil-
artigen Tragmitteln 9 gehalten, welche über eine von
der Antriebsmaschine 11 angetriebene Treibscheibe
13 verlaufen und welche ausserdem ein Gegengewicht
7 halten. Die Aufzuganlage 1 weist eine Aufzugsteue-
rung 17 zum Steuern der Antriebsmaschine 11 auf. Die
Aufzuganlage 1 weist außerdem noch mindestens eine,
im Normalfall mehrere Türen 15 auf. In Figur 1 ist die Tür
15 als Tür der Aufzugkabine 3 dargestellt. Alternativ oder
zusätzlich kann die Aufzuganlage 1 noch ein, zwei oder

mehr weitere Türen (nicht gezeigt) aufweisen, beispiels-
weise in jedem Stockwerk eine, die an den Aus‑ und
Eingängen des Aufzugsschachts in den verschiedenen
Stockwerken angeordnet sind.
[0033] Die Aufzugkabine 3 weist eine E-Papier-Anzei-
ge21 (sieheFigur 2) zumAnzeigenvon Informationen für
einen oder mehrere Passagiere auf, die in der Aufzug-
kabine 3 befördert werden, wobei die E-Papier-Anzeige
21 so in der Aufzugkabine 3 angeordnet ist, dass eine
Anzeigefläche 23 der E-Papier-Anzeige 21, auf der die
Informationen dargestellt werden, von den Passagieren
lesbar ist.
[0034] Fig. 2 zeigt eine Frontansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer Innenwand 19 der Aufzugkabine 3
der Aufzuganlage 1 gemässFigur 1. In die Innenwand19
ist die E-Papier-Anzeige 21 integriert, wobei die Anzei-
gefläche23derE-Papier-Anzeige21hin zueinem Innen-
raum der Aufzugkabine 3 freigelegt ist. Eine Darstellung
der E-Papier-Anzeige 21 auf der Anzeigefläche 23 kann
in Schwarz/Weiss oder in Farbe sein.
[0035] Eine Steuereinheit 22 zum Steuern der E-Pa-
pier-Anzeige 21 kann in der Aufzugkabine 3 integriert
sein. Insbesondere kann die Steuereinheit 22 in die E-
Papier-Anzeige 21 integriert sein. Alternativ dazu kann
die Steuereinheit 22 ausserhalb der Aufzugkabine 3 an-
geordnet sein.
[0036] Die Steuereinheit 22 ist dazu ausgebildet, mit
der Aufzugsteuerung 17 der Aufzuganlage 1 zu kommu-
nizieren und die E-Papier-Anzeige 21 in Abhängigkeit
von der Ansteuerung und/oder demZustand der Aufzug-
anlage 1 zu steuern, insbesondere gemäss dem nach-
folgend mit Bezug zu Figur 3 erläuterten Verfahren. Die
Aufzugsteuerung 17 kann somit über die Steuereinheit
22 mit der E-Papier-Anzeige 21 in der Aufzugskabine 3
verbunden sein.
[0037] Die Steuereinheit 22 kann beispielsweise dazu
ausgebildet sein, in Reaktion auf ein Empfangen eines
Leer-Signals der Aufzugsteuerung 17, das repräsentativ
dafür ist, dass sich keine Person in der Aufzugkabine 3
befindet, die E-Papier-Anzeige 21 so anzusteuern, dass
sie einen aktuell angezeigten Anzeigeinhalt der E-Pa-
pier-Anzeige 21 ändert. Somit kann die E-Papier-Anzei-
ge 21 zwischen verschiedenen Anzeigeinhalten um-
schalten,wenndieAufzugskabine3als leer erkanntwird.
DasLeer-Signal kannbeispielsweiseeinSignal sein, das
repräsentativ dafür ist, dass sich keine zu transportie-
rende Last, insbesondere kein Passagier, in der Aufzug-
kabine 3 befindet. Das Leer-Signal kann dementspre-
chend ein binäres Signal, das beispielsweise repräsen-
tativ für "leer" oder "nicht leer" ist, odereinGewichts‑oder
Wärmesignal, das für die Präsenz einer oder mehrere
Personen in der Aufzugkabine 3 repräsentativ ist, sein.
Alternativ dazu kann das Leer-Signal beispielsweise ein
Signal sein, das repräsentativ dafür ist, dass die Aufzug-
kabine 3 über einen Zeitraum, der grösser als ein vor-
gegebener Zeit-Schwellenwert ist, nicht bewegt wurde.
Auch dieses Signal könnte ein binäres Signal oder ein
Signal sein, das repräsentativ für denZeitraum ist, in dem
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die Aufzugkabine 3 nicht bewegt wurde. Alternativ dazu
kann das Leer-Signal beispielsweise ein Signal sein, das
repräsentativ dafür ist, dasseineBeleuchtungdes Innen-
raums der Aufzugkabine 3 abgeschaltet ist. Auch dieses
Signal könnteeinbinäresSignal oder einSignal sein, das
repräsentativ für den Zeitraum ist, in dem die Beleuch-
tung nicht aktiviert wurde. Die E-Papier-Anzeige 21 kann
direkt nach Empfang des Leer-Signals geändert werden
oder nach Ablauf einer vorgegebenen Verzögerungs-
dauer nach dem Empfang des Leer-Signals.
[0038] Beispielsweise kann die Änderung des Anzei-
geinhalt beim Vorliegen einer vorgegebenen ersten Be-
dingung gewünscht sein, beispielsweise nach Ablauf
einer vorgegebenenZeitdauer, beimAnfahreneinesVor-
gegebenen Stockwerks oder beim Transportieren oder
Abholen einer vorgegebenen Person, wie nachfolgend
erläutert. Die Änderung des Anzeigeinhalts kann dann
jedoch auch zurückgestellt werden, bis eine zweite vor-
gegebene Bedingung vorliegt, die beispielsweise sein
kann, dass die Aufzugkabine 3 leer ist. Beispielsweise
kann die Steuereinheit 22 ein Content-Management-
System aufweisen, das einen Wechsel des Anzeigein-
halts anfordern kann und das durch Informationen von
der Aufzugsteuerung 17 sicherstellen kann, dass der
entsprechende Bildwechsel nur dann erfolgt, wenn sich
niemand in der Aufzugkabine 3 befindet. Zusätzlich
könnte noch ein Zeitlimit gesetzt werden, nach dem
der Bildwechsel erzwungen wird, insbesondere unab-
hängig davon, ob sich noch Personen in der Aufzug-
kabine 3 befinden oder nicht.
[0039] Die Steuereinheit 22 kann dazu ausgebildet
sein, in Reaktion auf ein Empfangen eines Personen-
Signals der Aufzugsteuerung 17, das repräsentativ dafür
ist, dass sich eine vorgegebene Person in der Aufzug-
kabine 3 befindet oder dass die vorgegebene Person
eine Fahrt mit der Aufzugkabine 3 antritt, die E-Papier-
Anzeige 21 so anzusteuern, dass sie einen bezüglich der
vorgegebenen Person personalisierten Anzeigeinhalt
anzeigt. Somit kann die E-Papier-Anzeige 21 so konfigu-
riert sein, dass sie nicht nur allgemeine, sondern auch
fahrgastspezifische Informationen anzeigt. Falls bei-
spielsweiseeinePersondieAufzugkabine3mittelseines
personalisierten Schlüssels, einer personalisierten
Schlüsselkarte oder mittels Fingerprints ruft, so erkennt
die Aufzugsteuerung 17, welche Person die Aufzugka-
bine 3 angefordert hat, und kann auf dem Weg der Auf-
zugkabine 3 zu der Person den Anzeigeinhalt der E-
Papier-Anzeige 21 so ändern, dass die Person beim
Betreten der Aufzugkabine 3mittels der E-Papier-Anzei-
ge 21 personalisierte Informationen erhält. Dass die
Person "vorgegeben" ist, bedeutet insbesondere, dass
die Steuereinheit Informationen über die Person hat. Der
Kreis von vorgegebenen Personen ist somit in der Regel
beschränkt, beispielsweise auf Personen, die in dem
Gebäude wohnen oder arbeiten, in dem sich die Aufzug-
anlage 1 befindet.
[0040] Wenn fahrgastspezifische Bilder für eine Fahrt
angezeigt werden sollen und es nicht möglich ist, den

Anzeigeinhalt zu ändern, wenn die Aufzugkabine 3 leer
ist (beispielsweiseweil sich eine odermehrere Personen
in der Aufzugkabine 3 befinden), so kann der entspre-
chendeBildwechsel beispielsweise bei einer Ankunft der
Aufzugkabine 3 in dem Stockwerk erfolgen, in dem der
Passagier, zu dem der spezifische Anzeigeinhalt ange-
fordert wird, einsteigen wird, so dass der Anzeigeinhalt
einwandfrei dargestellt wird, wenn der Passagier in die
Aufzugkabine 3 einsteigt. In diesem Fall könnte nur ein
gerade aussteigender Passagier die Änderung des An-
zeigeinhalts am Ende der entsprechenden Fahrt sehen,
wodurch die Beeinträchtigung desPassagiers durch den
sich ändernden Anzeigeinhalt besonders gering gehal-
ten werden kann.
[0041] Die Steuereinheit 22 kann dazu ausgebildet
sein, in Reaktion auf ein Empfangen eines Stockwerk-
Signals der Aufzugsteuerung 17, das repräsentativ dafür
ist, in welches Stockwerk die Person befördert werden
möchte, die E-Papier-Anzeige 21 so anzusteuern, dass
sie entsprechende stockwerkspezifische Informationen
anzeigt. Die stockwerkspezifischen Informationen kön-
nen beispielsweise Informationen über einen oder meh-
rere Bewohner des Stockwerks und/oder über eine oder
mehrere Firmen und/oder Restaurants, die sich in dem
Stockwerk befinden, sein.
[0042] Die Steuereinheit 22 kann dazu ausgebildet
sein, in Reaktion auf ein Empfangen eines Tür-Signals
der Aufzugsteuerung 17, das repräsentativ dafür ist,
dass die Tür 15 der Aufzuganlage 1 geöffnet oder ge-
schlossenwird, denAnzeigeinhalt der E-Papier-Anzeige
21 zu ändern. Die Tür 15 der Aufzuganlage 1 kann eine
Tür sein, die fest in einemderStockwerkeangeordnet ist,
in dem sich die Aufzuganlage 1 befindet. In diesem Fall
kann sich das Tür-Signal auf die Tür in dem Stockwerk
beziehen, in dem sich die Aufzugkabine 3 aktuell befin-
det. Alternativ kann die Tür 15 eine Tür der Aufzugkabine
3 sein, die beim vertikalen Verlagern der Aufzugkabine 3
in dem Aufzugschacht 5 der Aufzuganlage 1 zusammen
mit der Aufzugkabine 3 vertikal verlagert wird, beispiels-
weise wie in Figur 1 gezeigt.
[0043] Die Steuereinheit 22 kann dazu ausgebildet
sein, die E-Papier-Anzeige 21 pro Fahrt höchstens ein-
mal so anzusteuern, dass sie den aktuellen Anzeigein-
halt ändert. In anderenWorten kann die E-Papier-Anzei-
ge 21 zum Anzeigen von Informationen verwendet wer-
den, die sichwährendeiner Fahrt derAufzugkabine 3nur
einmal ändert. Die Fahrt der Aufzugkabine 3 kann sich
beispielsweise auf den Zeitraum beziehen, in dem sich
eine bestimmte Person in der Aufzugkabine 3 befindet,
also zwischen dem Betreten und dem Verlassen der
Aufzugkabine durch dieselbe Person. Optional kann
die einmalige Änderung des Anzeigeinhalts pro Fahrt
durchgeführt werden, wenn kein Leer-Signal empfangen
wird, und somit klar ist, dass eine Änderung des Anzei-
geinhalts ohne Anwesenheit einer Person, die die Ände-
rung wahrnehmen könnte, nicht möglich ist.
[0044] Die Steuereinheit 22 kann dazu ausgebildet
sein, die E-Papier-Anzeige 21 so anzusteuern, dass
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sie den aktuellen Anzeigeinhalt am Ende einer Fahrt,
beispielsweise amEnde der aktuellen Fahrt, ändert. Das
Ende der Fahrt kann sich auf einen kurzen Zeitraum vor
einemAnhalten der Aufzugkabine 3 beziehen, insbeson-
dere wenn sich Personen in der Aufzugkabine 3 befin-
den, die voraussichtlich die Aufzugkabine 3 verlassen
werden. Das Ende der Fahrt kann sich alternativ auf
einen kurzen Zeitraum nach dem Anhalten der Aufzug-
kabine 3 beziehen, insbesondere wenn die Personen in
der Aufzugkabine 3 die Aufzugkabine 3 verlassen. Ob
sich aktuell Personen in der Aufzugkabine 3 befinden,
kann dieSteuereinheit 22 anhandeines entsprechenden
Signals erkennen, das die Steuereinheit 22 von der Auf-
zugsteuerung 17 empfangen kann. Der kurze Zeitraum
kann beispielsweise zwischen 0 s und 10 s, beispiels-
weise zwischen 2 s und 8 s, beispielsweise 5 s sein.
Optional kanndieÄnderungdesAnzeigeinhaltsamEnde
der Fahrt durchgeführt werden, wenn kein Leer-Signal
empfangen wird, und somit klar ist, dass eine Änderung
des Anzeigeinhalts ohne Anwesenheit einer Person, die
die Änderung wahrnehmen könnte, nicht möglich ist.
[0045] Optional kann an der Innenwand 19 der Auf-
zugkabine 3 ein Bedien‑ und Anzeigepaneel 25 ange-
ordnet sein, das mehrere Bedienknöpfe 27 und eine
Digitalanzeige 29 aufweist. Die Bedienknöpfe 27 können
dazu ausgebildet sein, verschiedene Stockwerke aus-
zuwählen und/oder einen Notruf zu initiieren. Die Digital-
anzeige 29 kann dazu ausgebildet sein, sich häufig un-
d/oder schnell ändernde Informationen anzuzeigen, wie
zum Beispiel das Stockwerk, in dem sich die Aufzug-
kabine 3 aktuell befindet, insbesondere während einer
Fahrt der Aufzugkabine 3 von einem der Stockwerke zu
einem anderen der Stockwerke. Im Unterschied dazu
kann die E-Papier-Anzeige 21 zum Anzeigen von Infor-
mationen verwendet werden, die sich selten und/oder
langsam ändern, wie zum Beispiel Kalender- und/oder
Tageszeitinformationen, Menüinformationen eines Res-
taurants, Werbeanzeigen diverser Geschäfte, Praxen
oderKanzleien,Bewohner-und/oderMitarbeiterinforma-
tionen, Wetterinformationen, etc.
[0046] Fig. 3 zeigt ein Ablaufdiagram eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines Verfahrens zum Steuern der E-Pa-
pier-Anzeige 21, die in der Aufzugkabine 3 gemäss Figur
2 angeordnet ist.
[0047] In einem Schritt S2 wird mindestens ein Signal
derAufzugsteuerung17derAufzuganlage1empfangen,
beispielsweise von der Steuereinheit 22, insbesondere
von einem Prozessor der Steuereinheit 22. Das Signal
wird abhängig von einer Ansteuerung und/oder einem
Zustand der Aufzuganlage 1 erzeugt wird, insbesondere
von der Aufzugsteuerung 17.
[0048] In einem Schritt S4 kann das Signal ausgewer-
tet und/oder analysiert werden, insbesondere von der
Steuereinheit 22. Die Steuereinheit 22 kann dann ab-
hängig von dem Signal ein Ansteuersignal für die E-
Papier-Anzeige 21 ermitteln und/oder erzeugen.
[0049] In einem Schritt S6 wird die E-Papier-Anzeige
21 abhängig von dem Signal der Aufzugsteuerung 17

angesteuert, und zwar mittels des Ansteuersignals, das
abhängig von dem Signal der Aufzugsteuerung 17 er-
mittelt wurde.
[0050] Das Signal der Aufzugsteuerung 17 weist bei-
spielsweise das Leer-Signal auf, das repräsentativ dafür
ist, dass sich keine Person in der Aufzugkabine 3 befin-
det. In diesem Fall kann in Reaktion auf das Empfangen
des Leer-Signals die E-Papier-Anzeige 21 so ange-
steuert werden, beispielsweise mittels des Ansteuersig-
nals, dass sie den aktuell angezeigten Anzeigeinhalt der
E-Papier-Anzeige 21 ändert.
[0051] Das Signal der Aufzugsteuerung 17 weist bei-
spielsweise das Personen-Signal auf, das repräsentativ
dafür ist, dass sich die vorgegebene Person in der Auf-
zugkabine 3 befindet oder dass die vorgegebene Person
die Fahrt mit der Aufzugkabine 3 antritt. In diesem Fall
kann in Reaktion auf das Empfangen des Personen-
Signals dieE-Papier-Anzeige21 soangesteuertwerden,
beispielsweisemittels desAnsteuersignals, dass sie den
bezüglich der vorgegebenen Person personalisierten
Anzeigeinhalt anzeigt.
[0052] Das Signal der Aufzugsteuerung 17 weist bei-
spielsweise das Stockwerk-Signal auf, das repräsentativ
dafür ist, in welches Stockwerk die Person befördert
werden möchte. In diesem Fall kann in Reaktion auf
das Empfangen des Stockwerk-Signals die E-Papier-
Anzeige 21 so angesteuert werden, beispielsweise mit-
tels des Ansteuersignals, dass sie entsprechende stock-
werkspezifische Informationen anzeigt.
[0053] Das Signal der Aufzugsteuerung 17 weist bei-
spielsweise das Tür-Signal auf, das repräsentativ dafür
ist, dass eine Tür der Aufzuganlage 1, beispielsweise die
Tür 15, geöffnet oder geschlossen wird. In diesem Fall
kann in Reaktion auf das Empfangen des Tür-Signals
wird die E-Papier-Anzeige 21 so angesteuert werden,
beispielsweisemittels desAnsteuersignals, dass sie den
Anzeigeinhalt der E-Papier-Anzeige 21 ändert.
[0054] Das Signal der Aufzugsteuerung 17 kann ein,
zwei oder mehr der vorgenannten Signale aufweisen.
Die vorgenannten Signale können dabei in dem Signal
der Aufzugsteuerung 17 überlagert werden, beispiels-
weise in Form einer oder mehrerer Modulationen, oder
das Signal der Aufzugsteuerung 17 kann zeitlich nach-
einander die vorgenannten Signale aufweisen.
[0055] Optional kann es sein, dass die E-Papier-An-
zeige 21 pro Fahrt der Aufzugkabine 3 höchstens einmal
so angesteuert wird, dass sie den aktuellen Anzeigein-
halt ändert. Alternativ oder zusätzlich kann es sein, dass
die E-Papier-Anzeige 21 so angesteuert wird, dass sie
den aktuellen Anzeigeinhalt amEnde einer Fahrt ändert.
[0056] Abschliessend ist darauf hinzuweisen, dass
Begriffewie "aufweisend", "umfassend", etc. keine ande-
ren Elemente oder Schritte ausschliessen und Begriffe
wie "eine" oder "ein" keine Vielzahl ausschliessen. Fer-
ner sei darauf hingewiesen, dass Merkmale oder Schrit-
te, die mit Verweis auf eines der obigen Ausführungsbei-
spiele beschriebenworden sind, auch inKombinationmit
anderen Merkmalen oder Schritten anderer oben be-
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schriebener Ausführungsbeispiele verwendet werden
können. Bezugszeichen in den Ansprüchen sind nicht
als Einschränkung anzusehen.

Patentansprüche

1. Aufzugkabine (3) für eine Aufzuganlage (1), aufwei-
send:
eine E-Papier-Anzeige (21) zum Anzeigen von In-
formationen für einen oder mehrere Passagiere, die
in der Aufzugkabine (3) befördert werden, wobei die
E-Papier-Anzeige (21) so in der Aufzugkabine (3)
angeordnet ist, dass eine Anzeigefläche (23) der E-
Papier-Anzeige (21), auf der die Informationen dar-
gestellt werden, von den Passagieren lesbar ist.

2. Aufzugkabine (3) nach Anspruch 1, wobei
die E-Papier-Anzeige (21) in eine Innenwand (19)
der Aufzugkabine (3) integriert ist, wobei die Anzei-
gefläche (23) hin zu einem Innenraum der Aufzug-
kabine (3) freigelegt ist.

3. Aufzugkabine (3) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, die eine Steuereinheit (22) aufweist, die in
dieE-Papier-Anzeige (21) integriert ist oder die dazu
ausgebildet ist, mit der E-Papier-Anzeige (21) zu
kommunizieren, und die weiter dazu ausgebildet
ist, mit einer Aufzugsteuerung (17) der Aufzugan-
lage (1) zu kommunizieren und die E-Papier-Anzei-
ge (21) in Abhängigkeit von einer Ansteuerung un-
d/oder einem Zustand der Aufzuganlage (1) zu
steuern.

4. Aufzugkabine (3) nach Anspruch 3, wobei
die Steuereinheit (22) dazu ausgebildet ist, in Reak-
tion auf ein Empfangen eines Leer-Signals der Auf-
zugsteuerung (17), das repräsentativ dafür ist, dass
sich keine Person in der Aufzugkabine (3) befindet,
die E-Papier-Anzeige (21) so anzusteuern, dass sie
einen aktuell angezeigten Anzeigeinhalt der E-Pa-
pier-Anzeige (21) ändert.

5. Aufzugkabine (3) nach einem der Ansprüche 3 oder
4, wobei
die Steuereinheit (22) dazu ausgebildet ist, in Reak-
tion auf ein Empfangen eines Personen-Signals der
Aufzugsteuerung (17), das repräsentativ dafür ist,
dass sich eine vorgegebene Person in der Aufzug-
kabine (3) befindet oder dass die vorgegebene Per-
son eineFahrtmit der Aufzugkabine (3) antritt, dieE-
Papier-Anzeige (21) so anzusteuern, dass sie einen
bezüglich der vorgegebenen Person personalisier-
ten Anzeigeinhalt anzeigt.

6. Aufzugkabine (3) nach einemder Ansprüche 3 bis 5,
wobei die Steuereinheit (22) dazu ausgebildet ist, in
Reaktion auf ein Empfangen eines Stockwerk-Sig-

nals der Aufzugsteuerung (17), das repräsentativ
dafür ist, in welches Stockwerk eine Person beför-
dert werden möchte, die E-Papier-Anzeige (21) so
anzusteuern, dass sie entsprechende stockwerk-
spezifische Informationen anzeigt.

7. Aufzugkabine (3) nach einemder Ansprüche 3 bis 6,
wobei die Steuereinheit (22) dazu ausgebildet ist, in
Reaktion auf ein Empfangen eines Tür-Signals der
Aufzugsteuerung (17), das repräsentativ dafür ist,
dass eine Tür (15) der Aufzuganlage (1) geöffnet
oder geschlossen wird, den Anzeigeinhalt der E-
Papier-Anzeige (21) zu ändern.

8. Aufzugkabine (3) nach einemder Ansprüche 3 bis 7,
wobei dieSteuereinheit (22)dazuausgebildet ist, die
E-Papier-Anzeige (21) pro Fahrt höchstens ein Mal
so anzusteuern, dass sie den aktuellen Anzeigein-
halt ändert.

9. Aufzugkabine (3) nach einemder Ansprüche 3 bis 8,
wobei dieSteuereinheit (22)dazuausgebildet ist, die
E-Papier-Anzeige (21) so anzusteuern, dass sie den
aktuellen Anzeigeinhalt amEnde einer Fahrt ändert.

10. Verfahren zum Betreiben einer E-Papier-Anzeige
(21), die in einer Aufzugkabine (3) einer Aufzugan-
lage (1) angeordnet ist, das Verfahren aufweisend:

Empfangen mindestens eines Signals einer
Aufzugsteuerung (17) der Aufzuganlage (1),
das abhängig von einer Ansteuerung und/oder
einem Zustand der Aufzuganlage (1) erzeugt
wird; und
Ansteuern der E-Papier-Anzeige (21) abhängig
von dem Signal der Aufzugsteuerung (17).

11. Verfahren nach Anspruch 10, wobei
dasSignal einLeer-Signal derAufzugsteuerung (17)
aufweist, das repräsentativ dafür ist, dass sich keine
Person in der Aufzugkabine (3) befindet, und in
Reaktion auf das Empfangen des Leer-Signals,
die E-Papier-Anzeige (21) so angesteuert wird, dass
sie einen aktuell angezeigten Anzeigeinhalt der E-
Papier-Anzeige (21) ändert.

12. Verfahren nach einem der Ansprüche 10 oder 11,
wobei
das Signal ein Personen-Signal der Aufzugsteue-
rung (17) aufweist, das repräsentativ dafür ist, dass
sich eine vorgegebene Person in der Aufzugkabine
(3) befindet oder dass die vorgegebene Person eine
Fahrt mit der Aufzugkabine (3) antritt, und in Reak-
tion auf das Empfangen des Personen-Signals, die
E-Papier-Anzeige (21) so angesteuert wird, dass sie
einen bezüglich der vorgegebenen Person perso-
nalisierten Anzeigeinhalt anzeigt.
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13. Verfahren nach einem der Ansprüche 10 bis 12,

wobei das Signal ein Stockwerk-Signal der Auf-
zugsteuerung (17) aufweist, das repräsentativ
dafür ist, in welches Stockwerk eine Person
befördert werden möchte, und in Reaktion auf
das Empfangen des Stockwerk-Signals die E-
Papier-Anzeige (21) so angesteuert wird, dass
sie entsprechende stockwerkspezifische Infor-
mationen anzeigt, und/oder
wobei das Signal ein Tür-Signal der Aufzug-
steuerung (17) aufweist, das repräsentativ dafür
ist, dass eine Tür (15) der Aufzuganlage (1)
geöffnet oder geschlossenwird, und inReaktion
auf das Empfangen des Tür-Signals, die E-Pa-
pier-Anzeige (21) so angesteuert wird, dass sie
den Anzeigeinhalt der E-Papier-Anzeige (21)
ändert.

14. Verfahren nach einem der Ansprüche 10 bis 13,
wobei
die E-Papier-Anzeige (21) pro Fahrt höchstens ein-
mal so angesteuert wird, dass sie den aktuellen
Anzeigeinhalt ändert und/oder dass sie den aktuel-
len Anzeigeinhalt am Ende einer Fahrt ändert.

15. Steuereinheit (22) zum Steuern einer E-Papier-An-
zeige (21), die in einer Aufzugkabine (3) integriert ist
und die dazu ausgebildet ist, mit einer Aufzugsteue-
rung (17) der Aufzuganlage (1) zu kommunizieren
und die E-Papier-Anzeige (21) in Abhängigkeit von
einer Ansteuerung und/oder einemZustand der Auf-
zuganlage (1) gemäss dem Verfahren nach einem
der Ansprüche 10 bis 14 zu steuern.
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